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 1 Die AWO Bundeskonferenz beauftragt den Bundesverband sich aktiv für eine durchdachte
 2 und auskömmliche Finanzierung der Pf㘶ege-WGen einzusetzen und eine entsprechende
 3 Strategie hinsichtlich Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit zu entwickeln.

Begründung
Mit Blick auf die Zahlen zur demographischen Entwicklung ist durch die vorliegenden Daten seit 30 Jahren 
bekannt, welche Herausforderung die Pf㘶ege und Betreuung mit sich bringen wird. Die entsprechenden 
Kostensteigerungen für die Pf㘶ege im stationären sowie im ambulanten Bereich sind kein Geheimnis. 
Ebenso ist lange bekannt, welche Belastung Pf㘶ege und Betreuung für Familien und Angehörige mit sich 
bringen. Laut der Interessenvertretung der Pf㘶egenden Angehörigen werden in Deutschland von den 5,7 
Millionen Pf㘶egebedürftigen 4,9 Millionen zuhause von Angehörigen gepf㘶egt oder begleitet. Zu 80 % f㘶ndet 
die Pf㘶ege in der Häuslichkeit und nicht in Pf㘶egeheimen statt.1 Vor allem auf Grund der gestiegenen 
Kosten, verlagert sich ein Großteil der Pf㘶ege in den Familienalltag. Welche Auswirkungen dies nicht nur 
für Familien, sondern auch für Unternehmen und Wirtschaft hat, wenn ihre Arbeitnehmer*innen auf Grund 
steigender Carearbeit fehlen, ist spätestens seit den lookdowns während der Corona Pandemie deutlich 
geworden. Neben der Finanzierung ist die Verfügbarkeit von Pf㘶egefachkräften eine weitere 
Herausforderung für den Pf㘶egebetrieb. Die Implementierung von Pf㘶ege-WGen ist ein konzeptioneller 
Ansatz zur Entlastung des Gesamtsystems.

Flächendeckend können aktuell Insolvenzen und Schließungen von Teilbereichen oder ganzen 
vollstationären Einrichtungen beobachtet werden. Konzepte zur auskömmlichen Finanzierung der Pf㘶ege-
WGen vermisst man jedoch seither.

Ein wesentlicher Mehraufwand für die Träger von Pf㘶ege-WGen ergibt sich zusätzlich durch die 
unterschiedlichen Strategien und Ansätze zur Finanzierung durch die örtlichen Sozialhilfeträger.

Als AWO müssen wir uns dafür einsetzen, dass das Pf㘶egesystem durch ein tragfähiges 
Finanzierungsmodell untersetzt ist und das staatliche Verwaltungsstrukturen auf allen Ebenen 
nachvollziehbar und abgestimmt arbeiten und entscheiden. Die vorhandenen Fördermodelle für 
Anschubf㘶nanzierungen zum Bau und Sanierung von Pf㘶ege-WGen gilt es auf ihre Inanspruchnahme und 
Ausgestaltung zu evaluieren und statistisch auszuwerten. Anschließend sollte eine entsprechende 
Nachsteuerung und Anpassung vorgenommen werden.
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